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W ohnraum f�r �ltere
Menschen, der auch

bezahlbar ist, soll auf dem Ge-
l�nde der ehemaligen St.-Ur-
sula-Schule an der Wallstraße
entstehen. Die L�neburger
Wohnungsbau GmbH (L�wo-
bau) wird das Projekt umset-
zen und hat einen ersten Ge-
b�ude-Entwurf inzwischen
�berarbeitet, sodass der Bebau-
ungsplan nun in die erneute
Auslegung geht. Der Geb�u-
dekomplex f�ge sich nun gut
in die Umgebung ein, war die
einhellige Meinung der Mit-
glieder des Bauausschusses. Im
kommenden Fr�hjahr soll mit
dem Bau begonnen werden,
ein Abbruchantrag der L�wo-
bau f�r die leerstehende Schule
liegt der Stadt bereits vor.

Stadtbaur�tin Heike Gun-
dermann erl�uterte im Aus-
schuss zu dem ge�nderten Ent-
wurf, dass der geplante Geb�u-
dekomplex weiter in Richtung
Wallstraße verschoben wurde,
sodass der Abstand zu den ein-
bis zweigeschossigen H�usern
an der Nordseite der Ritter-
straße gr�ßer ist. Geplant sind
dreigeschossige Geb�ude mit
Satteldach. Mit einer Traufh�-
he von maximal 9 Metern und
einer Firsth�he von maximal
15 Metern H�he sind diese
niedriger als die umliegenden
H�user an der Wallstraße so-
wie an der Roten Straße. Stell-

pl�tze f�r Autos wird eine Tief-
garage bieten.

Der Großteil der B�ume,
darunter Eichen, Hainbuchen
und Birken, soll erhalten blei-
ben, soweit sie nicht von einem
Sch�dlingsbefall betroffen
sind. Auch die Kastanie, die
sich im Gehwegbereich der
Wallstraße befindet und deren
m�gliche F�llung „f�r Irritatio-
nen gesorgt“ habe, so die
Stadtbaur�tin, soll erhalten
bleiben. Durch die Verschie-
bung des Geb�udes ergibt sich
auch Raum f�r einen Gr�nzug
hin zur Roten Straße. Unter
den B�umen an der Roten
Straße werden Fahrradst�nder
f�r 98 Stellpl�tze installiert.

Birte Schellmann (FDP) und
Dr. Gerhard Scharf (CDU)
lobten, dass Heiderose Sch�f-
ke, Gesch�ftsf�hrerin der L�-
wobau, kritische Nachfragen
der Ausschussmitglieder zur
H�he des Wohnprojektes und
zu Abst�nden hin zu den
Wohnh�usern der Ritterstraße
im Rahmen des ver�nderten
Entwurfs gut aufgenommen
habe. Susanne Puschmann
(Gr�ne) und Andr� Schuler
(SPD) sprachen von einer „gu-
ten L�sung“, Christian Burg-
dorff, der als beratendes Mit-
glied im Ausschuss f�r den
Arbeitskreis L�neburger Alt-
stadt sitzt, lobte die „gute An-
mutung“. as

as L�neburg. Das neue Mu-
seum soll im Herbst 2014 er�ff-
net werden. Zuvor plant die
Stadt jedoch im Umfeld noch
zahlreiche Verbesserungen, die
Uta Hesebeck, Fachbereichslei-
terin Straßen- und Ingenieur-
bau, im Bauausschuss vorstellte.
Geplant ist, dass die Arbeiten in
den Sommerferien 2014 umge-
setzt werden.

Die Scharffkreuzung ist stark
befahren. Im Bereich Alten-
br�ckertorstraße weist die Fahr-
bahn viele Risse und Ver-
dr�ckungen auf, die Markierun-
gen sind nicht mehr auf dem
aktuellen Stand. Deshalb soll
die Asphaltdecke komplett er-
neuert werden. „Gleichzeitig
m�chten wir die Situation f�r
die Radfahrer verbessern. Dazu
soll die Aufstellfl�che f�r Rad-
fahrer auf der Seite zum Pizza-
laden hin verbreitert werden.
Auf der anderen Seite der Stra-
ße soll der Radweg kurz vor der
Kreuzung auf die Fahrbahn ge-
f�hrt werden, sodass die Ampel-
schaltung f�r Autofahrer k�nf-
tig auch f�r Radfahrer gilt“,
erl�uterte Uta Hesebeck.

Sicherer gestalten f�r Rad-
fahrer und Fußg�nger will die
Stadt auch die Ecke Ilmenau-
straße/Altenbr�ckertorstraße,
da diese ein Unfallschwerpunkt
ist. Hier soll ein Zebrastreifen
entstehen, auch als optisches
Signal f�r Autofahrer.

Die Parkpl�tze f�r Autos an
der Willy-Brandt-Straße direkt
vorm Museum sollen zu Bus-
parkpl�tzen umgestaltet wer-
den, sodass Museumsbesucher
dort aus- und einsteigen k�n-
nen. Dazu muss die Fl�che f�r
die Stellpl�tze zum Museum hin
verbreitert werden. „Rad- und
Fußweg werden in dem Zuge zu
einer Mischfl�che bis zur Ecke
Wandrahmstraße gestaltet.“

Komplett erneuert werden
auch die Fahrbahndecke der
Wandrahmstraße und der Geh-

weg. Vor dem Museum sollen
Radfahrb�gel installiert werden,
auf der Parkseite sind 20 zu-
s�tzliche Stellpl�tze durch
Querstellung geplant. Im Park
wird die Geschichtswerkstatt
außerdem einen Bahnwaggon
aufstellen, der an das Schicksal
der KZ-H�ftlinge erinnern soll,
die bei einem Luftangriff auf
den Bahnhof im April 1944 ums
Leben kamen.

Die Gesamtkosten f�r alle
Maßnahmen bezifferte Uta He-
sebeck mit 340 000 Euro.

Die Fachbereichsleiterin
nahm auch Stellung zum neuen
Zeitplan f�r die Fußg�nger-
br�cke �ber die Ilmenau in
H�he des Wohnparks am Was-

serturm. Anf�nglich hatte es
seitens der Stadt geheißen, dass
die neue Br�cke bereits in die-
sem Fr�hjahr gebaut werden
sollte. Baubeginn ist nun im
kommenden Fr�hjahr. Der
Grund: Der Bau der Wohnan-
lage ist noch nicht so weit,
sodass auch im Uferbereich
noch nicht mit dem Br�cken-
neubau und dem anschließen-
dem Ausbau der Wegef�hrung
f�r Fußg�nger und Radler be-
gonnen werden kann. Die Stadt
beteiligt sich im Rahmen eines
Erschließungsvertrags, den sie
mit dem Investor der Wohn-
anlage geschlossen hat, an den
Gesamtkosten f�r beide Projek-
te mit maximal 306 000 Euro.

lz L�neburg. Sie m�chten die
Redaktion der Landeszeitung
auf ein Thema aufmerksam ma-
chen, Anregungen zur Bericht-
erstattung geben oder Kritik
�ben? Dann rufen Sie an beim
LZ-Lesertelefon. Heute in der
Zeit von 12 bis 13 Uhr errei-

chen Sie Redak-
teur Klaus Resch-
ke (kre) aus dem
Ressort Lokales
Landkreis unter
v 74 03 80.
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Zugegeben, die Piraterie ist
eine Seuche der Meere. Sie
gef�hrdet Leib und Leben der
Seeleute und unser aller Versor-
gung mit den neuesten Export-
schlagern aus China. Aber das
geht zu weit: Die Marine ihrer
Majest�t schickt ihre Geheim-
waffe ans Horn von Afrika –
nicht Bond, sondern Britney.
Popsirene Spears schallt nun in
voller Phonst�rke �ber die Re-
ling, sobald sich somalische
Piraten n�hern. Mit erkennbarer
Trefferwirkung, versichern die
Nachfahren von Admiral Horatio
Nelson. Bei „Oops! I Did It
Again“ drehen die Piraten ab,
der Ekel vor westlicher Pop-
Kultur siegt �ber die Gier. Das
waren noch humane Zeiten, als
von St�rtebeker lediglich ver-
langt wurde, noch kopflos
Kunstst�cke vorzuf�hren. Aber
trotz aller Verrohung beachten
die Seeb�ren ihrer Majest�t
wenigstens in einem Punkt die
Genfer Konvention: Sie weigern
sich, Justin Bieber als Schall-
waffe einzusetzen. Folter bleibt
tabu, freut sich torquemada

Piratenschreck

Am
Haken Alles neu rund ums Museum

Stadt will Straßen sanieren, Radwege verbessern, Busparkpl�tze schaffen, Radfahrb�gel aufstellen

Die Parkpl�tze f�r Autos an der Willy-Brandt-Straße direkt vorm Museum sollen im kommenden Sommer zu Busparkpl�tzen umgestaltet
werden, sodass Museumsbesucher dort aus- und einsteigen k�nnen. Foto: t & w

Die Fahrbahn
im Kreuzungs-
bereich der
Altenbr�cker-
torstraße soll
saniert wer-
den. Im Zuge
dessen soll
auch die Auf-
stellfl�che f�r
Radfahrer auf
der Seite zum
Pizzaladen hin
verbreitert
werden.
Foto: t & w


